
Parteienbühne 

Mehrwertsteuererhöhung? 
Am vergangenen Samstag ist 
ein Beitrag im «Vaterland» 
erschienen zum Thema, wie 
«Jungpolitiker Geld investie-
ren» wollen. Dabei ging es um 
die Frage, was wir als Jugend-
partei mit jährlichen Mehrein-
nahmen von 34 Millionen 
Fran ken machen würden. Das 
Geld stammt aus einer allfälli-
gen Mehrwertsteuererhöhung, 
welche die Schweiz infolge von 
Mehrausgaben im Bereich der 
Landesverteidigung und Alters -
vorsorge auf das Jahr 2028 
plant. Im Folgenden unsere 

vollständige Stellungnahme zu 
dieser Thematik: 

Bevor die Jugendunion kon -
krete Vorschläge zur Verwen-
dung der Mittel macht, möch-
ten wir zwei zentrale Punkte 
festhalten: 

Erstens ist die geplante Erhö-
hung der Mehrwertsteuer in 
der Schweiz keineswegs be-
schlossen. Aktuell befindet 
sich das Vorhaben erst im 
vorparlamentarischen Ver-
nehmlassungsverfahren. 

Erfahrungsgemäss dauert ein 
solcher Gesetzgebungsprozess 
mehrere Jahre – im Schnitt 
rund drei Jahre, oft auch län-
ger. Zudem ist in diesem Fall 
aufgrund einer notwendigen 
Verfassungsänderung mit min -
destens einer Volksabstim-
mung zu rechnen. Ob und 
wann die Mehreinnahmen 
tatsächlich anfallen, ist daher 
offen. 

Zweitens handelt es sich um 
eine befristete Erhöhung auf 
zehn Jahre. Es wäre finanzpoli-

tisch problematisch, wenn 
Liechtenstein sich an solche 
zusätzlichen Einnahmen ge -
wöhnte und sie für laufende, 
wiederkehrende Ausgaben 
einplante. Damit würde man 
strukturelle Abhängigkeiten 
schaffen, obwohl die Einnah-
men nicht dauerhaft gesichert 
sind. 

Vor diesem Hintergrund 
plädiert die Jugendunion für 
einen vorsichtigen und nach-
haltigen Umgang mit allfälli-
gen Mehreinnahmen: 

Wir schlagen vor, die zusätzli-
chen Mittel in einen Zukunfts-
fonds zu überführen. Dieser 
könnte gezielt für langfristige 
Investitionen eingesetzt wer-
den – insbesondere in Bildung 
und Infrastruktur. Alternativ 
wäre es sinnvoll, die Mittel so 
anzulegen, dass nur die Erträ-
ge daraus verwendet werden, 
etwa zur Entlastung bei Kran-
kenkassenprämien oder zur 
Stabilisierung der AHV. 

Eine weitere Option sehen wir 
in einer flexiblen Steuerrück-

vergütung, wie es Gerald Hosp 
vorschlägt. Da die Mehrwert-
steuereinnahmen zu einem 
erheblichen Teil von der eige-
nen Bevölkerung getragen wer -
den, wäre es sinnvoll, diese bei 
Überschüssen zumindest teil -
weise zurückzugeben – bei -
spiels weise in Form einer pro -
zentualen Rückvergütung auf 
direkte Steuern, abhängig von 
der Finanzlage und der wirt-
schaftlichen Entwicklung. 
 
Eine Stellungnahme des  
Vorstands der Jugendunion

Sehr geehrter Herr 
Abgeordneter Seger 
«Rosinenpicker»,  
«Vaterland», 28. April (Seite 12)  

Die Meinungsfreiheit ist ein 
zentrales Gut unserer Demo-
kratie. Sie entbindet jedoch 
niemanden – insbesondere 
gewählte Mandatsträger – von 
der Verantwortung, differen-

ziert und respektvoll zu argu-
mentieren. 

Ihre Aussagen zur Migra -
tion habe ich daher mit wach-
sender Irritation zur Kenntnis 
genommen. Sie wirken in 
Teilen pauschalisierend und 
lassen die notwendige Diffe-
renzierung vermissen, die 
einem so komplexen Thema 
gerecht wird. Vor allem vermis-
se ich eine klare Anerkennung 
der menschlichen Dimension 

sowie der vielfältigen Beiträge, 
die Migranten in unserer Gesell -
schaft leisten. 

Ich frage Sie daher: Auf wel -
cher konkreten Grundlage be -
ruht Ihre ablehnende Haltung? 

Ich selbst bin Migrant und 
lebe seit 1967 in Liechtenstein. 
Ich habe dieses Land als offen 
und fair erlebt – und genau 
diese Haltung hat Integration 
überhaupt erst möglich ge-
macht. Diese Erfahrung steht 

in deutlichem Kontrast zu dem 
Ton, der in Ihren Äusserungen 
mitschwingt. 

Es ist aus meiner Sicht un -
bestritten, dass Migranten 
und Grenzgänger einen we-
sentlichen Beitrag zum wirt-
schaftlichen und gesellschaft-
lichen Leben unseres Landes 
leisten.  

Eine Darstellung, die die -
sen Beitrag ausblendet oder 
relativiert, greift zu kurz und 

wird der Realität nicht ge-
recht. 

Ich erwarte von einem 
Landtagsabgeordneten, dass  
er zu einer sachlichen, ausge-
wogenen und verantwortungs-
vollen Debatte beiträgt – 
gerade bei einem Thema, das 
unsere Gesellschaft in beson-
derem Masse betrifft. 

 
Giorgio Endrizzi 
Schwefelstrasse 28, Vaduz 

VU-«Klar» 
Leserbrief, «Vaterland»,  
2. Mai 2026 (Seite 12) 

Grüss dich, Beat, es ist schein-
bar schon so eine «Crux» mit 
dieser elenden VU. Vorteil 
aber: Der Schreibstoff sei dir 
auch in Zukunft gesichert. 

 
Wolfgang Risch, An der Halde 40, 
Triesen

Leserbriefe
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STELLENANGEBOTE

www.hochuli-konzert.ch

Neue Konzertreihe Zürich
Tonhalle • Grosser Saal

Dienstag,12. Mai,19.30Uhr
Daniel Ottensamer Klarinette
Kammerorchester Stuttgart
Thomas Zehetmair Leitung
Mozart Klarinettenkonzert A-Dur
Schubert Sinfonie Nr. 5 B-Dur

Tonhalle-Billettkasse,Tel.044 2063434 /online:

KELLERBUEHNE.CH|0585684449

Mi 6. & So 10. Ein nebulo bist du
Mo 11. & Mi 13.5. Abschied eines Dieners

von Jens Sparschuh
Monolog mit Matthias Peter

Do, 7.5. Stefan Heuss – Mechanik
Heuss InnovationCenter

Fr/Sa, 8./9.5. Massimo Rocchi – Comedy
live – 50 Jahre-Jubiläum

071 242 06 06/Konzertundtheater.ch

Di 5.5 Dieses Stück
geht schief
19.30 - 21.30 Uhr,
Grosses Haus

Mi 6.5 I pack min Koffer
20 – 20.50
Uhr, Studio

Do 7.5 Dieses Stück
geht schief
19.30 - 21.30 Uhr,
Grosses Haus

Brahms 3
19.30 Uhr,
Tonhalle

LooT mit
Händl Klaus
20 Uhr,
Lokremise

Fr 8.5 Lunch mit
Brahms 3
12.15 Uhr,
Tonhalle

Echos
19.30 – 22 Uhr,
Grosses Haus

I pack min Koffer
20 – 20.50 Uhr,
Studio

Sa 9.5 Theaterführung
11 Uhr,
Grosses Haus

Dance Night
mit Patric
Pleasure & Gee-K
21 – 2 Uhr,
Grosses Haus

So 10.5 WAU WOW
17 – 18.15 Uhr,
Lokremise

Echos
19 – 21.30 Uhr,
Grosses Haus

Die Gemeinde Teufen ist die zweitgrösste Gemeinde des Kantons Appenzell Ausserrhoden
mit über 6600 Einwohnern in drei Ortsteilen und Streusiedlungen. Als attraktiver Wohn- und
Arbeitsort mit Blick auf den Säntis verbindet Teufen eine hohe Wohnqualität mit guten Freizeit-
und Kulturangeboten.

Infolge beruflicher Neuorientierung unseres derzeitigen Stelleninhabers suchen wir per Ende
Juli 2026 oder nach Vereinbarung eine

Fachverantwortung Umwelt und Energie 80 – 100%
Wir bieten Ihnen ein vielfältiges und spannendes Aufgabenpaket an.

Ihre Aufgaben
• Führung und Verantwortung unserer Fachstelle Umwelt und Energie
• Weiterentwicklung der Energie-Zukunft Teufen mit dem Energiestadt-Label und dem

Energiefonds
• Vertretung der Gemeinde in regionalen Organisationen zu Umwelt- und Energiethemen
• Fachmitglied in der Bau- und Umweltkommission
• Öffentlichkeitsarbeit in Absprache mit dem Vorgesetzten und dem Verantwortlichen

Kommunikation
• Beratung der Bevölkerung und Verwaltung in Umwelt- und Energiebelangen
• Koordinations- und Anlaufstelle für Planung und Unterhalt der gemeindeeigenen öffentlichen

Beleuchtung und des Glasfasernetzes mit Unterstützung durch die Leitung Tiefbauamt
• Umsetzung und Weiterentwicklung des Biodiversitätskonzepts in Zusammenarbeit mit

internen und externen Ansprechpartnern
• Verantwortung der Grüngutsammelstelle
• Verantwortung für Organisation und Koordination der Kehrichtabfuhr sowie separate

Sammlungen
• Planung und Realisierung des zentralen Sammelstellennetzes
• Ansprechperson für die Landwirtschaft und landwirtschaftliche Belange

Ihr Profil
• Studium (FH, HF, CAS) oder Weiterbildung in den Bereichen Umwelt, Energie oder Bau
• Erfahrung in der Projektierung und Projektleitung zu den genannten Aufgaben
• Kenntnisse der Energie-, Umwelt-, Planungs- und Baugesetzgebung sowie des

Verwaltungsrechts von Vorteil
• Gewohnt im Umgang mit MS Office-Produkten und GIS-Applikationen
• kunden- und dienstleistungsorientiertes, sicheres Auftreten
• Verständnis für politische Abläufe
• Deutsch in Wort und Schrift sowie Fähigkeit zur Kommunikation auf unterschiedlichen

Ebenen

Ihre Chancen
Sie arbeiten in einem eingespielten Team und einem vielfältigen und abwechslungsreichen
Arbeitsumfeld mit viel Gestaltungsfreiraum. Sie sind sich gewohnt, selbständig und verant-
wortungsvoll zu handeln. Ebenso sind Sie als kundenorientierter Teamplayer strukturiert,
zielstrebig und belastbar. Eine moderne und zeitgemässe Infrastruktur sowie attraktive
Anstellungsbedingungen runden die Stelle ab.

Weitere Fragen zur Stelle beantwortet Ihnen gerne Herr Urs Kellenberger, Leiter Bau und
Planung, unter 071 335 00 42.

Sind Sie interessiert, diese spannende Herausforderung bei uns anzunehmen?
Dann freuen wir uns auf Ihre digitale Bewerbung. Mit scannen des QR-Codes
erreichen Sie direkt unsere Bewerbungsplattform.

Ich taste,
also
spiele
ich.

SPENDEN CH74 0900 0000 8000 1514 1


